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Die Sammlungsbewegung 

 
An alle Schul- und Kindertagesstättenleitungen sowie die jeweiligen Elternbeiräte 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
seit zwei Jahren wird uns von Politik und Medien eingetrichtert, wir müssten kriegstüchtig 
werden. 
 
Nun will Bildungsministerin Stark-Watzinger Schulen und sogar Kindertagesstätten 
in die Vorbereitung auf den Kriegsfall („Zivilschutz“) einbeziehen und dringt auf 
enge Kooperation von Hochschulen, Bundeswehr und Rüstungsindustrie. 
In dieselbe Richtung äußert sich jetzt auch der ehemalige CDU-Bundestagsabgeordnete 
Dr. André Berghegger, seit Anfang dieses Jahres Hauptgeschäftsführer des Deutschen 
Städte- und Gemeindebundes. Berghegger verlangt, Maßnahmen des sogenannten 
Zivilschutzes auszubauen, die im Kriegsfall die Opferzahl in der Zivilbevölkerung senken 
sollen. So sei es „dringend notwendig, stillgelegte Bunker wieder in Betrieb zu nehmen“ (s.  
Zum Schutz vor Kriegsgefahren: Bund soll Milliarden investieren (ruhr24.de sowie   Die Kita im 
Bunker – GERMAN-FOREIGN-POLICY.com) 
 
WOLLEN SIE WIRKLICH, DASS INSBESONDERE DER UKRAINE-KRIEG IMMER 
WEITER ESKALIERT WIRD? 
 
Kriege fallen nicht vom Himmel. Sie werden gemacht. 
Der Krieg in der Ukraine ist seit 2 Jahren im Gang. Das Land ist in weiten Teilen zerstört. 
Der Krieg hat sowohl auf russischer als auf ukrainischer Seite bereits unzählige Opfer – 
sowohl Militärs als auch unter der Zivilbevölkerung – gefordert. Ein Drittel des fruchtbaren 
ukrainischen Schwarzerdebodens ist vergiftet, mit verheerenden Folgen für die weltweite 
Ernährung. 
 
Während der russische Präsident, was in den hiesigen Medien nicht berichtet wird, 
wiederholt seine Bereitschaft zu Verhandlungen ausgesprochen hat, wird der Krieg seitens 
des Westens, auch durch Deutschland, mit Rüstungslieferungen permanent weiter 
angeheizt. Die Lieferung von Taurus-Raketen, die höchstwahrscheinlich zum 3. Weltkrieg 
führen würde, wurde vorläufig noch verhindert. Doch lassen die Scharfmacher nicht locker. 
Ebenso hat der russische Präsident wiederholt darauf hingewiesen, dass im Fall einer 
existentiellen Bedrohung Russlands, sein Land auch Nuklearwaffen einsetzen wird. 
 
BEDENKEN SIE: KOMMT ES ZU EINEM ATOMKRIEG, DANN NÜTZEN AUCH 
BUNKER NICHTS MEHR! GERADE UNSERE REGION, MIT RAMSTEIN UND BÜCHEL 
(wo 20 US-Atomraketen lagern) IN DER NACHBARSCHAFT, WIRD ZU DEN ERSTEN 
ANGRIFFSZIELEN GEHÖREN. SÄMTLICHES LEBEN WIRD AUSGELÖSCHT. WAS 
BLEIBT, WIRD EINE ATOMARE WÜSTE SEIN. 
 
WOLLEN SIE DAS FÜR SICH UND IHRE KINDER? 

 
Falls diese Aussicht Ihnen nicht egal ist, weil Sie und Ihre Kinder leben und eine Zukunft 
haben wollen, dann ist es zwingend erforderlich, JETZT LAUTSTARK DAGEGEN ZU 
PROTESTIEREN! 
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Schreiben Sie an: 

• die Bildungsministerin Stark-Watzinger und an  

• Herrn Dr. André Berghegger! 
 
Fordern Sie: 

– einen sofortigen Stopp der Rüstungslieferungen an die Ukraine, 
– Verhandlungen mit Russland zur Beendigung des Kriegs, 
– Abrüsten statt Aufrüsten! 

 
Beteiligen Sie sich an den OSTERMÄRSCHEN in Ihrer Nähe. (s. alle Infos zu den 
Ostermärschen 2024 der Friedensbewegung | Netzwerk Friedenskooperative 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
Adressen: 
Bundesministerin für Bildung und Forschung 
Frau Bettina Stark-Watzinger 
bmbf@bmbf.bund.de;                      
information@bmbf.bund.de; 
 
Herrn Dr. André Berghegger 
Hauptgeschäftsführer des Deutschen Städte- und Gemeindebundes 
dstgb@dstgb.de; 
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